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Atchach- MH Frteoberger

WoHenökatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag 25. 19. Juni 1859.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Remonten -Ankäufe betr.
Am Dienstag den 28. Juni l. IS., früh wer­

den durch eine k. Militär-Commission 4 —10jährige 
Pferde dahier angekauft, wovon die Gemeindeverwal­
tungen sämmtliche Pferde besiyer in Kenntniß zu seyen 
haben.

Aichach am 13. Juni 1859.
Königliches Landgericht.

D. aegr.
Bock.

Bekanntmachung.
Schäyler'sche Rentenverwaltung Ccherneck 

gegen
Bauer u. Cons, wegen Forderung.

Am Samstag den 2. Juli l. IS.
Früh 10 Uhr 

werden durch die betreffenden Gemeindevorsteher 
im Orte Aindling 1 Kuh, 
im Orte Gundelodorf 1 Pferd, 
im Orte Edenhausen 1 Kuh und 
im Orte Pichl 1 Kuh öffentlich an den 

Meistbietenden versteigert, wozu hiemil KausSliebhaber 
eingeladen werden.

Aichach, den 8. Juni 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Aufforderung.
Todeserklärung des Franz Seraphin Bich- 

ler von Ottmaring betr.
Franz Seraphin Bichler, geb. den 2. Oktbr. 

1786, Sohn des Zimmermanns DonatuS Bichler nnd 
seiner Ehefrau Maria Anna, von Ottmaring, d. G. 
wird seit dem russischen Feldzüge vermißt.

Derselbe oder seine etwaigen rechtmäßigen Des­
cendenten werden hiemil aufgefordcrt, sich zur Em­
pfangnahme deS für ihn auf dem Anwesen desGütlerS 
Joseph Bichler in Ottmaring hypothekarisch versicher­
ten HeirathgulS von 30 ff.

binnen 6 Monaten 
hierorts zu melden, widrigenfalls derselbe nach Umfluß 
dieser Frist alö todt erklärt und das bezeichnete Ver­
mögen den erbberechtigten Verwandten ohne Caution 
ausgeantwortet werden wird.

Friedberg, 11. Juni 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Aufforderung!
Derlaffenschaft deö Bauern Georg Späth 

von Miegersbach betr.
Alle diejenigen Personen, welche an den Rück- 

laß deö am 20 v. Mtö, verstorbenen Georg Späth 
von Miegersbach irgend Forderungöansprüche zn ma­
chen haben, werden hiemil aufgefordert diese ihre An­
sprüche

binnen 14 Tagen
hierorts anzumelden und genügend nachzuweisen, wi-



98 -
drigeufallS denselben bei Auseinandersetzung der Ver- 
lassenschaft eine Berücksichtigung nichtzugewendet würde.

Friedberg, am 9. Juni 1859.
Königliches Landgericht.

d. a.
R i st Assessor.

Beta nnrmachung.
Kirchenstiftung Aindling gegen Laver 

Baner von Aindling wegen Zinsrück­
ständen betr.

Am Donnerstag den 10. Juni 
Früh 10 Uhr

wird im Markte Aindling durch den dortigen Markts- 
Vorstand ein Pferd im Schätzungöwerthe zu 60 fl. 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert, was hie- 
mitbekannt gemacht wird.

Aichach, den 4. Juni 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Der Viehhandel betr.
Dieselben werden beauftragt die allerhöchste Ver­

ordnung vom 31. Dez. 1S5S über den Diebhandel Krs.- 
Bl. Nro. -18 vom 31. Mai 1859 S. 1074 sogleich 
geeignet zu veröffentlichen.

Friedberg 15. Juni.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur geeigneten Veröffentlichung 

bekannt gegeben, daß am 30. Juni 1859 in Mering 
eine kgl. Remonten-Ankaufs-Commssion eintrifft, welche 
4—10 jährige Pferde für den kgl. Militärdienst an­
kaufen wird.

Friedberg, 14. Mai 1859.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Commisions-Bureau

Hugo Hößlc,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.
Donnerstag 22. Juni, Vormittags 8 Uhr. Untersuchung ge­

gen Blasius Magdalener von Eichstädt wegen Verge­
hens der Unterschlagung.

Am nämlichen Tag, Vormittag 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Markus Huber von Hichenrain wegen Diebstahls-Ver­
gehen.^' '<> X

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 9. Juni, Vormitl. 8 Uhr. Joseph 
Wittmann von Ulienhofen wurde wegen Diebstahlsverbrechen 
zu einer zweijährigen Arbeitshausstrafe verurtheilc.

Am nämlichen Tag, Vormitl. 9 Uhr. Johann Schlech 
von Thierhaupten erhielt wegen Vergehens dec Amlsehrenbe- 
leidigung eine 8tägige Gefängißstrafe.

An demselben Tag, Vormittag ’/Jl Uhr. Anna Henn 
von Klostecscheyern wurde wegen Vergehens des Diebstahls 
zu einer dreimonatlichen in einem Zwangsarbeitshause zu er­
stehenden Gefängnißstrafe verurtheilt.

Am nämlichen Tag, Nachmittags halb 3 Uhr. Peter 
Falch von Friedberg wurde wegen zweier Verbrechen des aus­
gezeichneten Diebstahls, und wegen Verbrechens des Versuches 
zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebstahls zu einer 
achtjährigen Arbeitshaussirafe verurtheilt.

Bevölkern ng6 -An zeige
- von
Friedberg.

(Im Mai 1859.) 

A. Gcbornc:
Am 7. Elisabeth, d. V. AloiS Steiger, Taqlöhner. — 

1 l. Thekla, d. V. Leonhard Schießl, Geflngelhändler. — 14 
Johann, d. V. Alois Lutz, Metzger. — 17 Anonymus und 
Joseph, Zwillinge, d. V. Simpert Rost, Tagt. — 25. Maria 
Emilie, d. V. Laver Brandner, Nagelschmied. — 30 Josef, 
d. V. Georg Stegmayer, Gastwirth.

3. Getraute:
Am 11. Eduard Pitz, Schuhmacher in der Au, mit 

Jungfrau M. Anna Killing, Geigenmachecstochter von Mit­
tenwald.

0. Gestorbene: '
Am 3 Philipp Schäferle, Tambour, 23 Jahre, Zehr­

fieber. — 5. M. Anna Schreier, Rothgärbers-Ehefrau, 69 
Jahr, Brustwassersucht. — 17. Anonymus Rost, Taglöhnec- 
kind, halbe Stund, Schwäche. — 20. Paul Mayer, Tagl. 
71 Jahre, Brustwassersucht. - 21. Max Hartl, Kauf- 
mannosohn, 6 Jahre, Hydrocephalus. — 21 Elisabetha 
Striger, Tagl.-Kind, 14 Tage, Fraisen.
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Kurze Anleitung 

zur 
%l i n b v i c 1) 3 ii ch t.

(Fortsetzung.)
VI. Don d er G e b u rt.

Die Kuh trägt in der Regel 40—41 Wochen; 
manchmal wohl auch etwas kürzere oder längere Zeit. 
Die heranuahende Geburt erkennt man schon einige 
Zeil vorher aus folgenden Zeichen: Der Bauch senkt 
sich allmählig tiefer, die Weichen und daö Kreuz fal­
len ein und daö Euter schwillt an. Etwas später fließt 
ein weißer Schleim aus der Scheide, die Wurflefzen 
werden schlaff und das Euter enthält Milch. Nun 
wird die Kuh unruhig, brummt öfter, legt sich häufig 
nieder, steht aber meistens bald wieder auf und fängt 
nun an zu drängen. Damit beginnt die eigentliche 
Geburt, die beim regelmäßigen Verlause in 5—10 
Minuten vollendet ist. Steht die Kuh gleich nach 
dem das Kalb geboren ist, auf, so zerreißt dadurch die 
Nabelschnur selbst. Steht sie aber nicht freiwillig auf 
so muß man die Nabelschnur, etwa 3 Zoll vom Bauche 
deö Kalbeö entfernt, unterbinden und dann unterhalb 
deö Bündchens mit einer Schecre abschneiden.

Bei Kühen kommen schwere und unregelmäßige 
Geburten ziemsich häufig vor. Zeigen sich die Fuße 
des Kalbes in dem Wurfe und Hegt ter Kopf dessel­
ben auf den Fußen, will aber die Geburt nicht vop- 
wärtö gehen, so kann man an den Fußen mäßig an­
ziehen und so die Geburt beschleunigen. Heftiges 
Ziehen und Reißen am Kalbe verursacht dagegen nicht 
selten Gebärmuttervorfälle. So oft aber das Kalb 
eine unregelmäßige Lage hat, sich der Kopf desselben 
nicht oder nicht auf den Fußen liegend zeugt, die Ge­
burt bereits länger als eine Stunde dauert oder sich 
der Muttermund nicht öffnen will, lasse man sogleich 
tierärztliche Hilfe herbeiholen.

Eine halbe bis eine ganze Stunde nach der Ge­
burt gebt in der Regel die Nachgeburt ab. Wenn 
dieß aber nach 24 Stunden noch nicht geschehen ist, 
dann lasse mau dieselbe von einem Thierarzte ablösen. 

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
Berlin, 8. Juni. Ueber die Verständigung mit 

Oesterreich verlautet erfreuliches; sie scheint gesichert. 
Eö war die höchste Zeit. Denn mit dem Monent, daß 
Sardinien aufhört sich gegen Oesterreich zu vertheidi­
gen, daß Frankreich nicht sich begnügt, den Angriff 
auf seinen Bundesgenossen zuruckgewiesen zu haben, 
also mit der Schlacht von Magneta und dem Einzug 
in das kaiserliche Mailand, ist die Sachlage eine völlig 
neue geworden. Napoleon lll. betritt lombardischen 
Boden; eö handelt sich nun nm die Ausführung seines

Manifestes. Jedes Dorf, daö den Verbündeten in 
die Hände fällt, bezeichnet einen Erfolg des Manife­
stes, d. h. einen Abbruch deö europäischen Völkerrechts, 
eine Erschütterung deö Gleichgewichts. Dieses viel­
besprochene Gleichgewicht nämlich beruht nicht sc me­
chanisch auf einem gewissen Maß von Machtveriheilung. 
Dächten wir alle Territorien unverändert und etwa 
durch Napoleons Gnade und Willkuhr einen Murat 
in Neapel, einen Leuchtenberg in Florenz, so wäre 
die Erschütterung doch keine geringere. An letzter 
Stelle ruht daö Gleichgewicht auf dem Recht und dem 
Ausschluß der Willkuhr. Ohne die Wagschalen stren­
ger internationaler Gerechtigkeit gibt eö kein Gleich­
gewicht. Das französische Manifest also darf nicht 
auögefuhrt werden. Daraus folgt, daß eine Macht, 
welche daö Gleichgewicht Europas zu ihrer Sache macht, 
nicht länger zögern darf mit der kategorischen Frage 
vor Napoleon 111. hinzutrete- : ob er daö revolutionäre 
Manifest auözuführen gedenke. Nimmt er daü Mani­
fest nicht zurück, dann ist kein Friede möglich. Die 
Zeiten erfüllen sich. Darum that die Verständigung 
mit Oesterreich so noth. - A. Ztg.

Deutschland auf!
Deutschland auf mit Mann und Roß!

Deine Stunde schlug.
Rasch zerstieb der Feinde Troß, 

Die voll Lug und Trug.
Auf, Ihr deutschen Fürsten all', 

Schließet neu den Bund!
Deutschland dann der stärkste Wall 

Auf dem Erdenrund.
Raff' Dich auf mein Vaterland!
Aus mit Gott! daü Schwert zur Hand.

Deutschland horch! ein tiefes Ach
Durch die Lande stöhnt;

Da ein Heuchler, welche Schmach!
Frech die Welt verhöhnt.

Deutschland! so du stark dich nenn'st,
Tilge Schmach und Hohn,

Stürze Bonaparlö Gespenst
Von dem wälschen Thron.

Raff Dich auf mein Vaterland!
Auf mit Golt! daö Schwert zur Hand.

Reichspanier, o flattre hoch!
Flaltre über'» Rhein.

Tod — dein Schwarz dem Feinde! — Noch 
Gold die Ehre dein.

Doch — daö Roth? Des Bruders Blut 
Fließt in Strömen schon!--

5?och! Dein Roth: der deutsche Muth 
Zeige Hermanns Sohn.

Raff' Dich auf mein Vaterland!
Auf mit Gott! daö Schwert zur Hand.
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Deutschland! Rudolphs Enkel stand
Ein für Ehr und Recht;

Ist gefesselt Habsburgs Hand, 
Wirst du GalienS Knecht.

O, Ihr Herrscher zaudert nicht!
Schaut des Volkes Wuth.

Auf! eü gilt ein Strafgericht
Gilt ja Gut und Blut.

Auf, rasch auf! mein Vaterland!
Auf mit Gott das Schwert zur Hand.
Augsburg, 10. Juni 1859.

Fußenccker. (Redakt. d. Sion.)

Anzeige.
Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­

ten Abnahme: M o » a t h'ei I i g e n b i ld e r mit Le­
gende» zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 fr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterb e bi l der in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
chnellstenö befördert.

I. <8 i d) l c i tc r’fd>” Bnchdruckerei 
in Friedberg.

Frucht- 
Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Stand und Preis de

S ch r a n n e n st a n d.

r Aichacher Schr 

Durchschnittspr. pr. 

höchster mittlerer 

st- l kr. rl.J kr^ 
16 ' 2 > 15 , 23
9 i 04 , 9 I 24
9 | 57 9 / 36
9 | 27 i 9 I 2

inne vom 

Schaffe! 

mindester 

st. | Jt^ 
14 i 42

8 | 53
9 1 10
8 1 4 t

11

G

2

1

. Junias 

anzer Erlös

359.___________________
Gegen die lenre Schranne 

ist ter
MittelprciS

vorhanden.

S
152
195

8
144
499

verkauft- 
chäffel.

144
187

7
135
473__

grblicb.

8
8
1

_9_
26

216
757

67
220

39
18

3

gefallen 
st. l kr.. 
— ' 17 
— 18
— 1 45 
— 1 25

aesti

-

aeu

-— 
—

Summa POO 1

Aicha ch e r Vikrualien-Preise.________________________________

I « . ... n^nt^mmcx 4wn iw-w.. K'.««fc»uMP-‘ ^- ®som®i™™®>®bo

Viktüalien- Preise für Friedberg und Lechhausen.

Flei»et) per Pinne._ 
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schastleisch

14 -
11 —
11 — 
16,—
9-

— I —

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib _____ 1

—1-
2
5
4
8

27
23

- —- — ' —---
3 2
3 i -
1 3 7*
3 3
3 2
3 k,

- Mundmehl oder Auszug. 
D Semmelmehl . .
^IMittel- od. Roggcnmehl

Rachmehl ....
§ ) Beutel- od. Brodmchl
^ 1 Pfd. Roggenbrod

—I—
6 —
5 —
4 —
3 —
2! 3

,2 1

Fleisch, pr. Pfund, 
Ochsenfleisch, gemästetes

ikr.^pf. l Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaibfleisch 
Schaffleisch

Muttchen 30Hai

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl

-------- Bayen Laib
-------- ^Achlkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
Äüäsblirg 10. Juni.

I Pfd. | Lch. lQiu. |WH| Mehl, pr. Vierrl.___ | 6.; tv.h4

1 28 —
1 12 -

— >56 —
— ,45 —
—119 —

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

--- 4 — — Feines Mundmehl
5 1 — Semmelmehl

— 16 — — Waizenmehl
1 — — — Geringeres Waizenmehl
1 20 — Roggenmehl
3 8 — — Rachmehl

— Pl-
SchrLbenl)ausen 9. Juni. Friedberg 9. JiIIIi.

München . . .
Augsburg . - 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Ort der Schranne

6 5

Feesen. j
höchst, mittl. mindg

Ist. kr. st. kr st. i kr.
— - — — — —
- — — — — — —

■ — -  — —*

Waizen. Korn.
höchst, 
st. 1 6-.

mitte mind.
st. .ki. st., kr,

G e r st e. Haber.

höchst.« inilkl-I niiiid. Kochst.« mirtl.
„ . . ÄJfn iTJfrd «7'k?
15 31 13 56 12 36 lb 740.29, 9 594 1118 10 33 lO^Sf 8148, 81 7 7 37
16 - 145143 32 1140 10, 3 9 3 10,2740 18 9,50 9] 8, 8 51. 8 22

' 10 9! 934
12 8 51

hockst.l nürl. | mi..:. 
st. kr.ist. , kr. , st. ,kr.

mind. NIlNd. 
iss'kr

— 14 3l|löö« H । IV IV, ö| o ivj 
22 11i 4 12 7, 9 3«; 9 13i 8 40 —I 
-' - " -^..............9| 9 27, 8 52;—

_________ 15 22 11j 4 '.2 71 9 36
5 381 5,12i 17 53,16 16.14,30 0 59

- ^ -.10,48
— !—-!—, 0,33

TGcdrnckr in der Cichleirer'fchcn Buchdruckerei in Sncdberg.) (Redigirr von Lh. Müller.)


